
Patriot nnv Demokrat.
Gvnveruör lZchuuk.

Gouvernör Schunk in feiner Boifchaft, be-
iht sich das Volk glauben zu machen, die
aaisfchuld sei unter Ritners Administration
,000,V00 Thaler vermebrt worden. Dies
d aber doch wirklich kleine Grundbeere»
« einem Gouvernör des großen Schlußstein
taats. Wir fühlen überzeugt daß die Be-
cueit »nd Erfahrnen feiner »igenen Parthei
er eine» solchen Verslich errötben müssen
n Gegentbril »ruß ei» jeder es eingestehe»,
r die Wahrheit liebt, daß »»ter Ritucrs
'ministration die Staats - Schuld nicht
neit einzigen Thaler erhöht wor-

i ist. DieS ist wir versichern es, die reine
!ahrbeit und nichts als die Wabrbeit, und

Mekrbeit unserer Gegner weis dies, ob-
lon Franzis R. Schuuk, dieselbe dadurch
leidig«, daß er sie das Gegentbril glanben
machen wünscht. Wirklich ei» solcher Ver-

ch verdient den Tadel aller Rechtlichden- >
rden, mögen sie zu welcher Partbei sie im-
er wollen, grböre». Ein Gonvernör der
l b bittere Gefüble gegen seine Gegen-Par-
ei zeig», ist blos fäbig der Beamte einer
a r t h e i. und nicht als der deS V o l k s

nes freien Staats zn sein. Wer hätte glan-
'» können daß Schniik sich so weit herab-
lirdige» würde ? Niemand, selbst seine bit-
rsten Feinde nicht.

Im Senat dieses Staats wurde E. S
Goodrich, von Bradford Caunty zum
Schreiber und Jacob Ziegler zum Ge-
nifs-Schreiber erwählt. E- O. lackson
m Schuylkill, »nd Herr Workma » vo»
?ontgomery, sind die abschreibende Clerks.
Im Hause wnrde Col. Jack von West-

oreland zur» Schreiber erwäblt, welcher
>errn Groß vo» Montgomery Cannty als
ickillsS - Schreiber »nd die Herren 'v i ck-
ngs von )?lork, Brewster von Tioga
nd Zieqenfuß von Nortbampton als
bschreibende Clerks, mit Beistimmung des
>a»ses, ernannte. Als Sergeant at-Arms
«irde Jobn R. H e a r d, und als Tbür-
üter Hr. A » d r e w Är a n s e vom Hause
gewählt.

Oregon.
Sich widersprechende Gerüchte, binsichilich '

es Oregon Gebiets werden be,nabe täglich
»on Waschiugton erbalien. So viel ist aber
cnnoch gewiß daß die U»lerbandl»ngen zwi- j
che» Buchana» und Packenbam nicht wieder z
egonnen werden sind. Es ist kaum möglich
>aß etwas von den Unterhandlungen zwischen
N'Lean n»d Aberdeen, auf der ander» Seile
>es Wasters, bevor der Ankunft des nächste»
Dampfschiffs erbalte» werde» kann.

Von Mcrico.
Von Mcrico sind letzte Woche zu Neimork

12 Tage spätere Neuigkeiten vou Vera Cruz
?mpfauge» worden, dieselbe sind aber sebr
mager, uud die viele» Grrüchte wegen einer
Revolution daselbst, oder daß Gen. Paredes
auf dem Wege sei die jetzige Reaierung zu
flüiizen, habe» sich als ung,gründet beraus
gestellt.

Von Texas.
Malvestou Zeiluuae» bis zum 27sten voii-

gen Moucusstud erbalten worden. Die Be-
richte vou der Wablkomme» »urlangsam ein,
jedoch scheint es ziemlich gewiß zn sein daß
Gen Hendrrson als Mouvrrnör und Major
»Daruelt zum Liemenant Gonvernör erwäblt

llebrigrns entbalten dieselbe nichts daß
Pen Raum werth wäre.

> Ein Gelcbrter bat daß allemal
in einer Familie in welcher vier Wenerario-
'nen auf einander folgten, ebne daß die Miu-
ncr Beschäftigung halten, welche körperliche
Anstrengung erfo»de,e, die Kiuder welche die
fünfte Generation bildtten, juug unk' mcbren-
tbeils an Brnstkrankbeii starben. Diese
bachtnng bat sich sowohl bei Gclcbrten als
Handwerkern bewäbrt, die viel riu Zimmer
sitzen z. B. bei Schneidern.

Einwan d e r n u g.? Oer Neu - Or-
leans "Picaynttc" sagt:?"Wir sind von ei-
nem wobl unterrichteten deutschen Herr» be-
richtet worden, daß zwischen -jetzt »nd nächste»
Frnbjahr wenigsten 2<t.00" Einwanderer von
Bremen uud ander» Häsen in Nc»-Or.lra»s
eintreffen werden wovon ein Theil ibre» j
Weg «ach Teras »cbmen, und die »brige»

stch »ach lowa uud anderu nordwestliche»
Staate» wenden werden."

Grit geschosse «.?Ei» gewisser Va»
Valkeiibiirg, von Alban», ibat neulich mit ei-
ner von ibin selbst verfertigt«,Buclsse folgende

unvergleichliche Scl.nße: Die Scheibe war
15 Zoll im Durchmesser Enifeenung 40»
Aärds?Zahl der Schnße, zwanzig. Fünf
der Kugeln triebe» fast deu Naget und das
Gcsammiuraß der zwanzig betrug blos Zoll
vom Centrum.

In Rome, Oneida Caunty, N. ?1- brach
vor einigen Tage» ein Feuer aus, welches
Gigentbum zu dem Wertb vo» 3<»,()00 Zhaler
zerstörte. Eure Person büßte ihr Leben da-
durch et».

Eiu anderes Feuer brach nenlich in Con-
cord. Neu - Hampschire ans, welches wie ge-
schätzt wird ungefähr tili,ooo Thaler werth
Eigenlbum verzeblie.

Festes Qnecksilbe r.?Hr. Ba n-
ir i Hai der Akademie der Wisseuschafieu zu
Paris die vorläufige Anzeige gemacht, daß er

ei» Verfahre» gefunden babe, obue alle» Zu-
satz fremder Stoffe das Quecksilber so fest zu
mache», daß man daraus Medaille» schlage»
kann.

Am 28sten v. M. gerieib die Mablmühle
des Herrn lacobWenyel, in Cherry
Taunschip, Lycoining CaunN), in Brand, nnd
wurde bis auf de» Grund zerstört. Die
Mükle hatte drei Paar Steine »nd in dersel-
be» befand sich eine große Quantität Frucht.

Ei» » eue 6 Postam t ?I» Alba-
ny Taunschip, Berks Caunty, wurde ein neu-
es Postamt erricht«, unter dem Namen "Al-
ban»," und Benjamin Levan, ist als
Postmeister daselbst angcstellt worden.

Ein tiefgelebrrer Zeitungsschreiber hinten
im Westen gibt folgende» Grund an, wanim
die Hnbuer im Winter keine Eier legen ; er
meint, sie hätten keine Zeit, weil die Tage so
kurz feien.

Todtschla g.?ln der Stadt Port
Carbon Schuylkill Co. versetzte Michael
Zerby einem jungen Mann Namens Wil-
liam Casserley, am Nenjahrstage, solche be-
deutende Messerstiche i» den Unterleib, daß er
am Morgen des 6te» Dieses an de» Folgen
der erballcnen Wunden seinen Meist aufgab.
Dem Vernehmen nach war bei diesem unglück-
liche» Verfall der zu häufige Eciiuß g e i-
stiger Getränke wieder die Ursache.
Wie wir bericht, t worden, befand sich Zerby
in einem Zustande der Trunkenbcit uud tau-

melte auf der Straße hin uud her, wofür ih»
die Knaben, so wie auch der Verstorbene, zum
Gegenstand des Gelächters gemacht nnd zum

! Zorn gereizt haben sollen. Anch soll Casser-
ley etwas benebelt gewesen sei» und ihm ein!«
ge Hiebe mit der Faust beigebracht Habens
worauf Zerl y ibm den fatalen Kiich mit ei- i
»ein Sackmesser versetzte. Von mebren Sri-
te» wird dir Bebauptuug aufgestellt, daß Zer> >
by de» Verstorbenen in Selbst -Verlbeidignng

! erstach, und denselben mehrmals gewarnt ba-
be ibm vom Leibe zn bleiben. Ob dem aber
so ist können wir nicht bestimmen. Wir ge-
ben die Geschichte blos wie sie uns mitgrtbeilt
wurde. ?Zerby befindet sich im Gefängniß zu !
Orwigsburg, um feinem Verhör bei der kom- j
»reuden Märzcourt abzuwarten. Er ist schon !
ziemlich weit im Alter berangcrncks, »nd bai
ci»e Familie »« Port Carbon wohnend. ?P.

Plaguemi n e.? Die Plagueminers,
welche eine Mebrhcit von ungefäbr zwei Tau-
fend Stimmen für Polt einbrachten, gibt blos
185 Stimme» für die neue Constituiion ! Und

doch sagt der Picanuue, geben sämmiliche Lo- >
ko Fokos für dieselbe ! ! Plagueuriuc ist ein!
frriil'ibarer Ort, wo die "Peip" wachse» wie
bei nns der Weizen. Es ist derselbe Play in
Louisiana, der wegen den großen Betrügereien
die bei der letzten Presideuienwabl dort verübt
wurde», durch die ganze U»io» brriihmt ge-
worden ist. ?Beob.

Todtgefuude ».?Wir vernehme»,
daß Hr. M arii » Gro ff, ei» Einwohner
von Matrick Ta»nscl»ip, i» Laiic.rster Cannty,
a in vorleizten Samstag Morgen bei einer klei-
nen Wasserspringe, imt dem Kopf im Wasser
liegend, todt gefnndeu wurde.

Ein Leichen diebver urtheilt.
Doktor Watermann, welcher des Leichendicb-
stabls in Bnssalo überwiesen, wurde zu drei-
jabriger Zncl'thausstrafe im Staatsgefängniß
zu Aiibilrn vernribeilt. Sein Mitschuldiger
Dr. Harary, war so glücklich sich einer glei-
chen Strase durch die Flucht zu entziehen.

U n v o r sich t i g k c i t.?Ein 12jähri-
gcs Mädchen, Namens S»s a uu a Bu m p
wurde neulich zu Bridgewater, Massachusetts,
auf folgende Weise erschossen. Jbr Bruder
nabm eine Flinte, nicht denkend daß sie gela-
den iii, zieblte ans sie, druckte ab, und der
Schuß fubr ihr iu die Brust. In wenigen
Momente» war sie nicht mehr.

Verlieiratliet:
(Durch den Ehrw. Hrn. Dubs )

Am 23. December, Herr David Kra »>.

in e ö vo» Luzerne Cauuiy, mit Miß Ange-
lina Heffelfinge r, von N. Wheit-
hall, Lecba Caunty.

Am nämlichen Tag, Hr. Daniel Sä-
ger vo» Lecha Taunschip, mit Miß E l i-
sabetb H » » si ck e r von Heidelberg.

Am 2i>sten December, Hr. Jonas He l-
t e r von Süd Wbeiikall, »rit Miß Elemi-
n a K ii h » s, von Ober-Mac ungic.

Am 28. December, Hr. Paul Kram
mit Miß Lovina Schneider, beide
Heidelberg.

Am nämlichen Tage, Herr Charles
Nonnen« ache r, mit Miß He »rie t-
ta Hage » b u ch, beide vou Allentaun.

Am vorletzte» Sonntag, durch de» Ehrw. z
Herr» Heller, Herr Io e l W i e d e r, vo» !
Ober Milford, mit Miß Marig Elisa-
beth O r t t, von Nieder Macungie.

Am 3lsten December in Batb, durch den
Ebrw Herr» FuchS, Herr Pbilip H a s-
s e l b e r g e r, mit Miß Lidia Bauer,
beide von Nazaretb, Northamptou Cannty.

Am Iste» Januar, durch den Ebrw. Hrn
Boniberger, Herr losepb Kieffer,
mit Miß Malinda A. Scho ch, beide
vo» Nieder Mount Bethel, Northamp. Co.

Starb.
Am I4ten December, in West-Salem Tfp.

Merccr Za»»iy, Pennsylvanien, an der Lnn-
grnentziindung, Herr John Beil, frübrr
von Noribampton Ca»»«», im 62sten Jabre
seines Allers. Leichentert, Evangelium St.
Johauiies, Capitel ti,Vers 26 und 27.

Am Wsten December, in Moore Taunschip,
! Norrhampto» Can»«y, evi na, Ebegat-

«in des Herrn Henry Hoch, in dem Alter von
30 Jabren, ti Monaten und 23 Tagen.

> Am 27sten December in Schöneck, Naza-
retb Taunschip, Noribamptcii Caiiniy, Herr
F. Edwin C l e w e 11, in den« Alter von

!31 Jahren, 7 Monctte» nnd !) Tagen.
Am letzte» Dienstag in dieser Stadt ganz

plötzlich, L e v i ii a, Ebegaltin des Herrn
Franklin Sellers, im 28sten Jabre ihres Al-
ters. Am darauffolgenden Donnerstag wur-
den ibre Ueberreste zur Ruhe gebracht, bei
welcher Gelegenheit der Ebrw. Herr Dubs
eine zweckmäßige Rede hielt. "Heute siud
wir frisch »nd stark, »nd morgen füllen wir
den Sarg."

Am 2k)sten December in Lecha Taunschip,
Noribampton Caunty, «IMtwe Heck m a n,
Gatiin des Ulrich Heckma», im Btisten Lebens-
jabre. Am 3lsten wurde» ibre Ueberreste
zur R»be gebracht, bei welcher Gelege»beir
ver Ebrw. Herr Mendsing über istes Bnch

! Mosi, Cav I . ei» Theiles 7ten Verses, eine
vassende Rede bielt Sie hinterläßt 105
Enkel und 143 Urenkel.

Am tiien Dieses, i» Allen Taunschip, Nor-
champton Cannty, Herr Jobn Houser,
iu cincni Aller vou ungesäbr 52 Jahre».

Am Ilten Dieses, am Scharlach Fieber,
. i in dieser Stadt, John, ein Söbnleiu des

Herrn Job» Klcckner, <n einem Aller von
> uugesähr 3 Jahren.
j Am Sie» Dieses, iu dieser Stadt, Owe n,

l Söhnleiu des Herrn Stepbeu Reinsmith, im
! lOten Monat seines Alters.

Am I2tcn Dieses, in dieser Stadt, M o n-
> r o e A u g n st n s, Söbulei» des Hrn. Tho-
-I»ias R'ckert, im Uten Jahr seines Allers.

Schätzbares Eigenthum
Ans öffentlicher Vendli zu verkaufen.

Samstags den 3lsten Januar, um l Übr

Naci'iniiiags, soll auf dein Eigenthum selbst
auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

2i Lotten Grund,
gelegen zwischen der Hamilton nnd Mitile-
Straßen, welche von der großen Vecha nach
der Jordan Brncke fnhre», in Ost Alleiita»»,

Eauniy. Die Folien enthalten eine
jede t>o Fnß in der Front an jeder der Stra-

ßen, und in der Tiefe von einer Straße zu
der andern ILO Fnß. Die Verbessernngen

! flnd
! Ein backsteiner-

jiZüM. nes Wölnibans,
angebauter Knche, ei» anderes

l I i ftöckigteS Främ Gebäude, welches nur ge-
ringen Kosten zu einem Wobnbaus eingerich-
tet werden kann, ein Stall uud eiu guter
Brunnen mit einer Pumpe.

Die Kotten sind mit allerlei Arten Vorzug-!
lichc» Obstbäumen, Weintrauben :c. ange-

' pflanzt »nd der Gruud ist i»> höchste» iZiiltur
Zttstande.

Die Gebäude und Fensen sind alle neu und
ans den besten Materialien gemacht, uud die
Lage des Eigentbums ist eine der schönste»
und besten fnr einige Art Geschäfte z» betrei-
be», »nd daher der Aufmerksamkeit Kauflu-
stigen werib.

ES kann im Ganzen oder in 3 Theilen ver !
kauft werden, n»d da der Eigner die Gegend
verläßt wird es ohne Rnckbalr verkauft. j

Die Bedingungen am Verkaufstage und!
Aufwartung von

.Henry Frei.
Januar 14. nqüm

Asflgnie Verkauf.
Samstags den 3lste» Janiiar, um 10 Übr

Vormittags, sollen am Ha»se vo» Joh» V.
R- Hiintcr, i» der Stadt Allentann, folgende
Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft wer-
de» nämlich:

Ein Piano, j Duzend Mohagony Cane-
Sitz Stiible, ein Schaukel Mobagony
Ceiitre Tisch mit marmornem Top, 2 nber-
guldete Manile Spiegel, ein viereck>gter Tisch
mit marmornem Top, ei» Mobagony Eard-
Tisch, eine Mobagony Seitie, eine Hausuhr, >
eiu Paar Glas Lämps, ei» Kohlen-Ofen mit

Rohr, 45 ?)ärdS in der Wolle gefärbte iZär-1
peis, 411 do. Gang n»d Treppe» Eärpets, 40 !
Cärpet Stangen, ein Eckschrank, V gelb figu-!
rirte Stühle, ein Waliiußholz Desk ein vier-
eckigier Stand, 2 gelbe Arm Stüble, ein an-
derer Waschständ mit Bäsin, ein Mobagony
Biireau, ein iZärpet Rug, U leicht blaneSiüb-
le, ei» Eck Stand, ein vicreckigter Walnuß
Tisch, ei» r»»der Mobagony do., ei» Moha-!
gony Främ Spiegel 2 große Waiters, ein ge- >
meiner Tisch, ein kleiner Stubl, 2 Spiunrä-!
der, 2 Better und Bettladen, 8 Stüble, zwei i
Küche» Tische, ein kleiner Spiegel, 20 ?)ärd i
Küche» Cärpeiiiig, Holz - Ofen mit Robr ein !

ei» Küchenschrank, und eine große
Menge anderer Artikel zu weitläuftig zu Niel-!
den. Die Bedingungen am Verkaufstage!
und Aufwartung vo»

Jacob D. Boas,
Afsigme von John V. R. Hunter.

Januar 14, uq3m

B r t e jl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche i» dem Allentau» Postamt
liege» geblieben sind

Reuben Brigbt, Edmund Butz, Conrad!
Eafchner, Jaeob Eolver, j>elen Daniel, M.
O. Eberhard, Reuben Faust, Tbomas Faust,
Henry Gruber, Mary Ann Gilbert, Jofepb!
Hostert, Jacob S. Helfrich, Charles Ibach,
Keck nnd Stattler, Martin Kemmerer, Ma-
ria Krämer, James Lucas, Antbony Lauden-
berger, Jobn Moll, George Major, Jofepb
Pearce, Herman Ruvp, Edward Scherer,
Salomou Schwope, F. W Smitb, Henry l
Tellers, Peter Steinberger, Adam Smith,!
Lavina Dabr oder Sarah Seil, Anih. Sieg- i
fried, William Tranfne, Joseph Willet, Tbo-
mas Weiß, James Aoung, Robert ?)ost,
Levi Zell.

E. N. Nenhard, Postmetster.
Januar 14,184K.

Der ewige Jude,
von Eugene Sue.

Wir habe» so ebe» mit dem Drucke dieses
berubmtc» Werkes, welches in alle» Länder»
Europa's, sowie in Amerika mit den« größten
Bestalle aufgenommen, gelesen, uud abermals
gelesen wurde, begonnen, uud werden dasselbe
in der ersten amerikanische» demfche» Aus-
gabe so publizire», daß iu der Mitte und an,

Ende eines jeden Monates ein Heft von 40
Seiten in Groß Octav und mit sauberem
Umschlage je zu 10 Cents erscheint.

Auswärtige Subscribenten werden gcbcieu,
sich in portofreien Briefen unter der Äddreße,
"Pbiladelphia Demokrat," Philadelphia, Pa.
an uns zu wenden.

L A. Wollemvel'er und Co.
Januar 14.

Wird Verlangt.
Ei» deutscher Schullehrer an der ge»ir»i-

schafilichen lutherischen und reformirten Frie-
denskirche in Ost - Braunschweig, Schuylkill
Carinii), der gut singen und die Orgel fertig
spielen kaziu. Ein Mann, der sich wegen sei-
nes guten Charakters uud wegen seiner Nüch-
ternheit gehörig ausweisen kann, wird wokl
rbun, wenn er sich bald an besagter Kirche
meldet, wo cr ein giucs Einkommen findc»
wird.

Der Kirchenrach.
Januar 14.

Anetten! Anction!
Samstags de» 24ste» Ja»uar, um l Uhr

Nachmittags, sollen am Hause von Jere-
mias T r o r e 11, in Snd Wbeiibull Tsp.
Lecha Caunty, aus Auktion vcrkauft werden :

Alle Sorten Nocke, Hosen, Weste Un-
terhose», Krage», Busen, n. s. w.

Die Bedingungen am Brrkaufstagc und
Aufwartung von

Smith und Dornen.
Januar 1!.

.Hol; und Kohlenhof
in S ii d Belhlet) e in,

Der Unterzeichnete, wohnhaft in der Siadt
Betblebenr, benachrichtiget ki» geachictesPiib-
likum, daß er gegenwärtig in seinem Holzbof
am Canal in Sud-Beiblchem, ein vollständi-
ges Assortement

Bankolz und Koklcn
jeder Art hat, welches er an billigen Preisen

, dem Publikum zum Verkauf anbietet. Sein
! bestell aus

j Weißpeint, Gell'peint, Pappel u. Kir-
schen Bretter. Hein lock Felis Bret-

ter von l l Fuß diö 2l) Flift lang,
Hein lock Balken n. Sparrens
"Gell'peinr, Weiß-Peilit und

.Heinlock Scantlings von
verschiedener Lange u. Dicke

Eichen Planken u. Scantling,
so wie eine sehr groste Ansrvädl

Weisipeint und Sprnce Schindeln
Manrer-Lallchen.

Er nimmt ebenfalls Bills für Öcmleck zu
j Scheuern und Häuser an, und verspricht die-

! selbe woblfeil uud bestmöglichst zu besorgen.
! ?Inch bat er Cederholz für .Niefer-
! Arbeit, zum Verkauf ans Hand, als .

Scheitholz, Stades, schindeln und

Piano FvrteS
Soeben erlmlien einen neuen Vorrath von !

Piano Fories, von vorzüglicher Gute, iu Ar<
beit und Ton. Tie Instrumente sind reifer-
«igt von einem Meister der schon verschiedene!
goldene Prämium- Medaille fnr seine Arbeit j
erbalten bat. So wie auch eine große Ver-!
fchicdcnbcit anderer Jnstrumruten, als :

Violinen, Baßgeigen, Gl'itarren,Trompete», j
Hörner, Cornetts, Posaunen, Cimbeln, >

Flöten, Clarionetten, Trommeln,
Pfeifen, Ziiolin - Saiten, und

Notenbücher aller Arien,
wellige Artikel alle zu billigen Preisen dem!

! Publikum am alten Standplatz, in Bethlehem
! angeboten werden, von

.Henry G. Guetter.
Bethlehem Januar l t, nq3M i

John T. Mntckett,
Schneider in der Stadl Allentaun, !

»» K» Bedient Ach dieser Gelegen-
l? Ar seiucn FÄsinden uud dem

geehrtcuPubllkum a>z»;ngen,!
daß ep eine neue Schneider-
WerkstäitL, im Hause des Hn.

Ä Tbomas in der Ha- >
Ä milton Straße der Stadt Al-

!/>/ 11l Z lentaun, und zwar drei
,/ / Z Z ren östlich von dem Buchstobr

des Lecha Patriots, eröffnet
hat, allwo er überzeugt fühlt, alle Ansprech-
ende, in der Verfertigung aller in sein Fach
einschlagender Kleidungsstücke, zn ibrer völli-

! gen Zufriedenheit bedienen zu können.
Alle seine Arbeiten sollen nach den neue-

sten Moden und so billig als dies an irgend
einem andern Ort in der Stadt gcschichlvcr-
fertigt werden.

Durch Pünkiltchc Abwartung seiner Ge- -
schäfie und die Gute seiner Arbeit, boffi er

i als neuer (jedoch nicht unersahrner) Aufäii-
> ger, sich einen hinlänglichen Tbeil der Gunst
des Publikums zuzugeben, wofür er stets, so

! wie für das bereits in ihn gesetzte Zutrauen,
dankbar fühle» wird.

Allciitaun, Januar 14, nqbv

Achtung Humane.
Bei einer festgesetzten Versammlung der >

! "Humane Fcuer Compagnie," gehalten am i
Hause von George W e t h e r h o l d, j
am Montag Abend den sren Januar,

i wurde» folgende Beamten snr das linsende
Jahr erwählt.

Presiden t,?Joseph?>ov,ig,
Vice Presiden t.? Keck,
Schatzmeiste r.?W'.'uiam H. Blunier,

i Secretä r,?Rev'.,rn Reiß,
Direktors der Spritze. Jo-

seph Kuauß, Peter Statt-
ler, Solomon Bernhard nnd William Reimer.

Direktors der Hos e.?Charles
B. Haines, Amos Ettinger, Joel Keck, Jokn
M'Lean und Chartes Keck. Ans den Ver-
handlungen.

Attest. ?Neichen Reiß, Sen'ttar.
Allentann Jan. 14.

N a ch r i eh t.
? Da es scheint als sei es zum Gebrauch ge-

macht worden, beinabe ausschließlich das Ar-
me« baus an Sonnlage» zu besuchen, indem
an jedem dieser Tage sich viele Personen da-
selbst einfinden; und da wir der Meinung
sind, daß dieser Gebrauch unschicklich ist, so
geben wir hierdurch Nachricht, daß das Haus

!an Sonntagen und Feiertagen znkünftlich
nicht für Besuchende essen fei» wird. An
irgend andern Tagen solle» Besuchende auf
die gehörige Weise empfange», nnd ikneii ger-
ne und willig alles Sehens - Werthe »ach

j Wnnsch und Verlange» gezeigt werden.
M. D. Eberhard,)
Jokn Blank, > Direktoren
Jcsse Griin, )

Januar 14. nq3m

Der Pos'treiter.
Der Unterzeichnete welcher die Zeitungen

nach Whritbill und Heidelberg trägt, gibt
kierdurch Nachricht, daß am Isten Januar
wieder ein Jabr Postgeld verfallen war.?

! Alle diejenigen, welche noch sowobl vom von-
ge» als vom erst verflossenen »n Rückstände

! ,»id, werde» ersucht, dasselbe entweder an ihn
oder an die Packhalier einzuhändigen.

Benjamm Tiehl.
« Januar lt ?lm

Marktpreise.
Ariickel: per AUent. Eaflon.

Flauer . .
. Bärrel 7.»

Weizen . . . «Büschel ! 0 i).?

Roggen ... «».» ti.»
Welschkor» .

. > SU S<>
Hafer . . . . ! Si -tt
Brichweize» . . l 45 45
Flachssaame» . ! l '25, I 3«>
Kleesaanren . . 4SN 4A»
Timothysaamen. ! 250 I S s<»
Grundbeere» . Zsl 35
Salz . . . . ! 55 52
Butter ... Pfund 1K 15
Unfchlttt . . . ! » «

WachS ..... 25 25
Schmalz ... -8 A
Schinkerifleijch . ?..

. H 7
Seitenstncke .

. ! ?, ? 7 «»

Werken-Gar» . 5 « »!

Eier .
. . . > Duy. lii 15

Roggen M'isky. ! Ga>. 25 2>
Acpsel-Wbieky . ! 28 L 7
>!eii>öl't ... 5V s»i
Hickory-Holz. . Klafter 1 s>t 5 l»«>

Eichen-Holz . . it 5g 4 vi«
Sieinkohlen . . Tonne » »>v " Z vi»
Gips .... .'i 75 1 (X>

!»cbcrt«c!,t per Nsnrkte.
S> a a m e n.?Kleesaame» bringt »5 75

bis S 6 W und Flaciissaamen ti 33.

Flauer uud Me h 1.-Ftauer bringt S 5 12
bis »5 25. Rogaenmehl S 4 sVund Welsct>-
kornmehl HZ V 2 bis »3 75

Getraid e ?Waize» bringt SI ki>«
»l 10 ; WelschkornV6iZeniS; »ndßoggen
bringt 80 iZentö; Hafer verkaufte an 43
Cenis.

V i e b m a r k t. Das Hundert Pfund
Nindssleisch bringt SM) bis »t? 50 ; Ktthe
mit Kälber brachten IL bis 2ti Thaler.
Schweinefleisch 4 50 bis S 5 50.

ÜZH) Zlii d.,S Publikum. ?Der beispiel-
lose Erfolg welcher resultirtc von der Aufnah-
me von Brandreibs Pillen, für einen Zeit-
raum von über neunzig Jahren, die zablre»-
chen nnd ertraordinäre» Kuren welche sie an
Hunderten von Individuen bewirkt habe»,
welche sie beinahe vom unvermeidlicheu Tode
retteten, nachdem sie von den Geschicktesten
der Fakultät als »»heilbar erklärt waren?-
berechtigt Dr. Benjamin Brandrcths, de» Ei-
gentbiiincr dieser » n i v e r sa, l K r a n t e r
Medizi n, dieselbe der besorg
der» Roiiz des Publikums z» empfehlen.

Diese Pille» helfen in der Tbat der Natur
in gllem was sie zur Reinigung »»enschli-
che» Körpers tb»» kann ; ds>.li giebt es Vie,
le deren Krankbeitrn so bös n»d deren
stiiutionen so geschwärt» sind daß sie nur tem-
poräre Hülfe erwarten tsnmn k dennoch ha-
be» Einige, roekive aiistenge» diese in den miß-
lichsten Gesunl'beiisttmständc» zu gebrauchen,

> ibre volle Gesundheit wieder erlangt. Dr.
Brandretks hat dem großmüthigen und auf»

' geklärten Publikum zu danken, für die Unter-
stützung die sie ibm zukommen ließen, und cr
hofft, durch Bereitung der Medizin wie er im-
mer grtban ha», ihre fortdauernde Gunst zn

! gewinnen.
Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-

stobr von G u t h, R u h e »nd ?) o n » g in
i Ailcntan», nnd bei de» Agenten die in einer
andern «palte angezeigt sind, z« erhalten.

l A) Seitenstechen kommt von dein ver-
dorbenenßlut her, das sich ans die inwendige
Br»st!>au», Ple»re genannt, festsetzt, wodurch
eine Entzündnng der Theile, ein besser ste-
chender Schmerz i» eine Seite,«nter de« Rip-
ven, öfters Huste» ?c. erzeugt wird. Um die-
se schlimme Krankheit zu seilen nehme ma»
sogleich 5 oder tt vo.i WriqbtS indianischen
Pflanzenpille!, m.o wiederhole diesetbe
alle tt bis 8 Stunde» bis der Schmerz und
das schwierige Atbemschöpsen beseitigt. Dies
Verfahren,wenn genau befolgt,wird den Kör-

! >:er bald von jenen ke«rnkbastn> Fküfsiglieaenz befreien, welche die Ursache jeder Art Erschlaf-
fung und Schmerz sind, nnd ganz bestimmt
eine schnelle, sichere und gewisse Kur beim

! Seitenstechen bewirken.
! ebt Acht ! -Kauft m»r von den
bekannt gemachten Agenten oder in Of-
fice »nd General Niederlage, No. Raee-
straße, Philadelpbia, lind fragt ausdrücklich
nach "Wrights Indianischen Pfianzenpillen.'

- Der einzige Ort in Allentann wo die
ächten Wright's Pillen erhalten werden kön-
nen, ist an dem Buchstöhr von G u t h, R ti-
li e und 71 o u n g.

fremder Stier,
Von brauner Farbe,

»>'d einiaen weißen Fle-
cken, der wenn gemästet,

bis soo Pfund wiegen
«ar> befindet sich schon
etwa vier Wochen auf dem Platze des Unter-
schriebene» in Sud Wbeithäll Tannschip, ?e-
-cha Caniity Der rechte Eigner ist »rfncht
sein Eigeuiblim zn beweisen, und denselben
gegen Bezahlung der Unkosten abzuholen bei

Henry Dornen.
Januar 14, nq3m

Der Poftrettn.
Unterzeichneter welcher die Zeitungen von

Alleutau» nach Hellertann, Syringtaun, u.
gibt hierdurch Nachricht, daß ihm

nun wieder ein Jahr Postgeld
schulden, welche Summe sie, mit Einschluß
der frnberen Rückstände an ibn selbst oder an
die Packhalier einzuhändigen ersucht sind.

John Schcrer.
Januar 14. Sm

Der Postrciter.
Der Unierzeichneie welcher die Zeitungen

nach Macuugie und i.'a»gschwai»m trägt, gibt
kierdurch Nachricht, daß am lsten Tecember
wieder ei» Jabr Postgeld verfalle» war.?
Alle diejenigen, welche »och im Rückstände
sind, werden ersucht, dasselbe entweder an ihn
oder an die Packhalter einzilkändigen.

Andreas Nenmoncr.
Januar 14. ?Zn,


